
    

 

 

 

 

 

 

 

 



 





 
 

Hinter fünf Hecken, 

da spielten 

fünf Hasen  

verstecken! 

Der erste ist weg. 

Der zweite ist weg. 

Der dritte ist weg. 

Der vierte ist weg. 

Und der Kleinste? 

Der muss  

wieder einmal alle suchen! 
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Klammereiküken basteln  

Material: Wackelaugen, ein Rest Tonkarton für 
den Schnabel, eine Wäscheklammer, Federn, 

Kleber oder Klebepistole  

Das Hühnerei wird auf eine Wäscheklammer 

geklebt, so dass die dicke Seite des Eies leicht 

nach oben zeigt.  

Dann schneidet man aus dem Tonkarton einen 

Schnabel und klebt ihn auf das Ei. 

Die Augen werden aufgeklebt und danach die 

Federn.  

Nun wird noch ein wenig Ostergras auf die 

Klammer geklebt. Fertig! 

 

 

 

 



 



Das Ei ist fort!  

Ein lustiges Klatsch- und Suchspiel für die Osterzeit. 

 

Material 

Plastikeier 

Nest 

Kompetenzen 

Im Sprachrhythmus klatschen 

Spaß am gemeinsamen Spiel haben 

Eine Spielanleitung verstehen 

 

Reim 

Das Ei ist fort! Das Ei ist fort! 

Wo kann es denn nur sein? 

Frage: Bei dir? 

Antwort: Nicht hier! 

Schluss: Ja hier zum Glück - ich geb es dir zurück! 

Kreisspiel 

Die Kinder sitzen im Kreis. 

In der Kreismitte sitzt das Kind, das die Henne spielt. Vor dem Kind liegen in einem Nest Eier. 

Das Kind schließt die Augen. 

Klatsch -und Suchspiel 

Die Pädagogin zwinkert einem Kind im Kreis zu. Dieses darf sich lautlos anschleichen und der 

Henne ein Ei aus dem Nest stehlen. 

Es setzt sich auf seinen Platz und versteckt das Ei hinter seinem Rücken. 

Die Kinder sprechen den Reim und klatschen dazu abwechselnd 1-mal auf die Oberschenkel 

und 1-mal in die Hände. Dann verstecken alle Kinder ihre Hände hinter dem Rücken. 

Nun geht das Kind, das die Henne spielt von Kind zu Kind und fragt: "Bei dir?" Wenn das 

gefragte Kind das Ei NICHT hat, schüttelt es den Kopf und antwortet. "Nicht hier!" 

Wenn das Kind, das das Ei hinter seinem Rücken versteckt hat angesprochen wird zeigt es 

das Ei her und sagt: "Ja hier! zum Glück, ich geb`es dir zurück. 

Die Rollen werden getauscht, das Spiel geht weiter.  



 

 

 



 



 

 

 

 



 































 

 

 













 

 

 

 



Ist mein Kind schulreif?  

Kriterien & Checkliste für Eltern 

Was erwartet die Schule von einem Schulanfänger? 

Ein Schulanfänger sollte jedoch grundlegende Dinge können, um beim Lernen und Arbeiten 

in der Gruppe Gleichaltriger gute Ausgangsbedingungen zu haben. Die wesentlichen 

Fähigkeiten für ein schulreifes Kind sind: 

1. Das Kind weiß, wie es heißt und wo es wohnt 

2. Das Kind kann sich alleine an- und ausziehen 

3. Das Kind kann Enttäuschungen aushalten  

4. Das Kind kann seine eigenen Bedürfnisse zurückstellen 

5. Das Kind kennt seine eigenen Sachen (Kleidung, 

Schulsachen...) 

6. Das Kind benutzt beim Treppensteigen die Beine 

abwechselnd 

7. Das Kind kann (ohne sich umzudrehen) gut 

rückwärtsgehen 

8. Das Kind kann sich hinknien und ohne Hilfe der Hände 

wieder aufstehen 

9. Das Kind kann einen Ball werfen und fangen 

10. Das Kind kann beidbeinig und einbeinig hüpfen 

11. Das Kind kann eine Masche binden  

12. Das Kind kann einen Faden auf einer Spule auf und 

abwickeln 

13. Das Kinn kann allein zur Toilette gehen 



14. Das Kind kann mit einer Schere auf einer 

vorgezeichneten Linie schneiden 

15. Das Kind kann mit Klebstoff umgehen 

16. Das Kind kann eine einfache Geschichte korrekt 

nacherzählen 

17. Das Kind kann die Farben benennen 

18. Das Kind kann anderen zuhören 

19. Das Kind kann ein altersgemäßes Puzzle bauen 

20. Das Kind kann Unterschiede bei ähnlichen Bildern 

erkennen 

21. Das Kind kann Körperteile benennen und sie auch am 

eigenen Körper zeigen 

22. Das Kind kann einen Stift richtig halten und führen 

23. Das Kind kann einfache Spielregeln verstehen und sich 

daran halten 

24. Das Kind kann ein Spiel zu Ende spielen (z.B: Mensch 

ärgere dich nicht) 

25. Das Kind kann Konflikte gewaltfrei austragen 

26. Das Kind kann sich Reime und Kinderlieder merken 

27. Das Kind kann bis 10 zählen und kleine Mengen (bis 5) 

auf einen Blick erfassen 

28. Das Kind kann Bilder mit verschiedenen Farben 

flächendeckend ausmalen (Malbücher) 

 



Extrem wichtig: Soziale Kompetenzen 

Darüber hinaus können Eltern von Kindern, die zwischen 1. September 2013 und 1. März 

2014 geboren wurden, um frühzeitige Aufnahme in die erste Schulstufe ansuchen. Wer dies in 

Erwägung zieht, sollte vor allem auf die soziale Kompetenz des Kindes eingehen. Sie ist 

deutlich schwieriger einzuschätzen 

Wie können Eltern ihr Kind unterstützen? 

Sie müssen sich als Eltern vor Augen halten, dass es für Ihr Kind nicht einfach werden wird, 

sich in einer Klasse mit 25 bis 30 Kindern zu behaupten. Hierzu muss schon ein gewisses 

Selbstbewusstsein und Durchsetzungsvermögen vorhanden sein. 

Selbstständigkeit und Regeln  

Darum sollten Eltern ihr Kind unbedingt selbstständig werden lassen. Helfen Sie dem Kind 

Regeln zu verstehen, indem Sie selbst klare Vorgaben machen und diese auch selbst einhalten 

bzw. vorleben. Spielen Sie Brettspiele gemeinsam, sprechen Sie viel miteinander und lesen 

sie viel vor. 

Vorfreude auf die Schule wecken 

Bringen Sie Ihr Kind beispielsweise immer pünktlich und regelmäßig in den Kindergarten, 

damit Ihr Kind vorgelebt bekommt, was es heißt "Regeln einzuhalten". Machen Sie es 

neugierig auf neue Lebenssituationen und sprechen Sie mit Freude über seinen neuen 

Lebensabschnitt, wenn es zur Schule gehen darf. 

 

 


